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Chronik des Monats April»
(Schluß.)

Vermischte Nachrichten» Am 12. April hielt Herr Professor Dr. C. Ca-

menisch den vierten und letzten Vortrag über seine Orientreise; derselbe beschäftigte

sich mit Egypten.— Den 17. April sprach Hr. Dr. Cahannes vor den zahlreich

im Hotel Steinbock versammelten Katholiken Churs über seine Palästinareise.

— Für den dies Jahr in Chur stattfindenden schweiz. Lehrertag hat der

Kleine Rat einen Beitrag von Fr. 250 bewilligt, für das kantonale Sängerfest
in Davos einen solchen von Fr. Mb. — Die Gemeinde Fläsch hat ihre Kirche

renoviert, eine gemalte Scheibe schmückt dieselbe jetzt und ein einfacher, aber

stilgerechter und geschmackvoller Taufstein aus carrarischem Marmor. Bei den

vorgenommenen Grabarbeiten kamen eine Anzahl wohl erhaltene Skelette zum
Vorschein und wurden die Grundmauern der ursprünglichen Kirche Ausgelegt. —
Die Gemeinde Obersaxen hat beschlossen, die alte Kirche niederzureißen und eine

neue zu bauen. — Der Kur- und Verkehrsverein Arosa hat die Herausgabe einer

Exkursionskarte von Arosa im Maßstabe von 1 : 15,Mb beschlossen. Herr
Ingenieur R. Wildberger hat die Karte gezeichnet, welche im geographischen Institut
von Kümmerli ck Frey ausgeführt werden soll. — Die Gemeinde St. Moritz
beabsichtigt eine neue großartige Wasserversorgung einzurichten. — In Jenaz sind
im Jahre 1903 l3 Knaben und nur 1 Mädchen geboren. — In Davos haben
Mitte des Monats die Schneidergesellen wegen Lvhndifferenzen einen Streik
begonnen.

Naturchronik. Die Witterung im April war sehr abwechslungsreich.

In den Tagen vom 6.-9. trat in den Bergen starker Schneefall ein, so daß der

Flüela den 9. nicht passiert werden konnte, die Post über den Ofenpaß eine
dreistündige Verspätung erfuhr, und die Averserstraße unterhalb Cresta durch eine

Lawine gesperrt wurde. — Mitte April war die Witterung ungewöhnlich warm,
die Obstbäume blühten bis in eine Höhe von 1000 m. — In der Nähe der

Kreuzungsstelle Muot zwischen Bergün und Preda lösten sich den 14. April
verschiedene Lawinen, welche zum Teil den Bahnkörper erreichten, die letzten Züge
aufhielten und zum Umsteigen zwangen. Den 15. früh kursierten alle Züge wieder
regelmäßig. — Den 14. April mußte die zweite Post nach Poschiavo wegen
ungünstiger Schneeverhältnisse im Berninahospiz übernachten. — Die Landwasserpost

mußte den 13. April wegen Niedergang einer Lawine im Rotschzug,
zwischen Glaris und dem Schmelzboden, nach Wiesen zurückkehren. — Die Lawine
von Orezza bei Poschiavo hat die Straße 7b m weit und 5—7 m hoch zugedeckt.

— In Remüs wurden den 10. April 9 Uhr 47 Minuten abends zwei in einem

Intervall von zirka 5 Sekunden auf einander folgende Erdstöße in der Richtung
IV.—O. beobachtet. Der zweite Stoß war stärker als der erste und dauerte etwas
länger.

Chronik des Monats Mai.
Politisches. Den 16. Mai versammelte sich der GroßeRat zu seiner ordentlichen

Session. Dieselbe wurde von Herrn Reg.-Präsident Stiffler eröffnet, worauf
die Legitimation der Behörde und die Wahl von Herrn Oberstlieutenant Raschein

zum Standespräsidenten und Herrn Dr. Bätschi zum Vizepräsidenten stattfand.
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Von legislatorischen Erlassen gelangten zur Erledigung: 1, Ein neues Repräsentanzgesetz,

das jedem politischen Kreise wenigstens eine Vertretung im Großen Rate

sichert; 2. ein Gesetz über Schuldauer und Schulpflicht, durch welches eine

Verlängerung der Schuldauer bis auf 23 Wochen vorgesehen wird; 3. eine Verordnung

betr. Verwendung der eidgenössischen Schulsubvention; 4. revidierte Aus-
sührungsbestimmungen zum Gesetz über Einführung der harten Bedachung, welche

auch den Kanton zu einem Beitrage an die Kosten der Umwandlung weicher in
harte Bedachung verpflichten, in Fällen, wo das Gesetz diese fordert; 5. ein

Zusatz zu der kantonalen Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über
Militärpflichtersatz; 6. eine Abdeckerordnung. Das neue Repräseutanzgesetz und das

Gesetz über Schuldauer und Schulpflicht unterliegen dem Referendum. An die

Kosten der Erstellung eines romanischen Idiotikons bewilligte der Große Rat für
7 Jahre einen Beitrag von je Fr. 1500. Dem kantonalen Gewerbeverband wurde

zur Durchführung der Lehrlingsprüfungen in größern Ortschaften einen Jahreskredit

von Fr. 500 gewährt, der kantonale Beitrag für die Anstalt Waldhaus Von

Fr. 15,000 auf Fr. 10,000 reduziert und dafür den Beitrag für die projektierte
allgemeine Versorgungsanstalt von Fr. 10,000 aus Fr. 15,000 erhöht. Um den

kantonalen Forstbeamten die eidgenössische Besoldungszulage zu sichern, erhöhte der

Große Rat die Gehalte derselben in der Weise, daß der Forstinspektor einen Jahresgehalt

von Fr. 4000 bis Fr. 4300, der Forstadjunkt und der Forsteinrichter von
Fr. 3200 bis Fr. 4000 und die Kreisförster von Fr. 3000 bis Fr. 3600 beziehen.

An den nachgewiesenen Ausfall von Weidepachtzinsen für Alpen im Rheingebiet
wird der Kanton auch für die Jahre 1904 und 1905 noch eine Entschädigung
von je 25°/-> leisten. Ein Gesuch der Einwohner des Hofes Sculms, diesen zu
einer selbständigen Gemeinde zu erheben, wurde abgelehnt. Für
Straßenunterhaltungsarbeiten am Maloja und am Bernina, verschiedene Straßensicherungsarbeiten

am Bernina, Erstellung einer Dampfheizung im östlichen Flügel des

Staatsgebäudes und Reparatur des Nollakanals wurden Nachtragskredite
bewilligt. Das Budget für die kantonalen Schießprämien wurde, um die Sektionsschießen

zu unterstützen, um Fr. 800 erhöht. Für Verbauung der Altschutzrüfe
bei Chur gewährte die Behörde einen Beitrag von Fr. 6000 und für die

Vermessung des Nollagebietes zum Zwecke der Aufforstung Fr. 3000. Die Projekte

für Straßensicherungen in Vals, bei Cumbels, Erweiterung der Tschiertscherstraße

unterhalb Passugg, Verbauung des Riale di Arvigo und Verbauung der Calfreiser-
und der Saxerrüse erhielten die nachgesuchte Admission. Der Kleine Rat ist
beauftragt worden: 1. Auf nächsten Herbst eine Vorlage über Unterstützung des

Krankenwesens einzubringen; 2. die Frage der Revision des Steuergesctzes zu

prüfen; und 3. zu prüfen und zu begutachten, ob die Verordnung über die

kantonale Hilfsknsse nicht revisionsbedürftig sei, und wenn ja, eine neue Vorlage
einzubringen; 4. zu prüfen, ob arbeitsfähigen Kvrrektionellen in Realta nicht ein

höherer Verdienst gutgeschrieben werden könne. Zum Regierungspräsidenten pro
1905 wählte der Große Rat Herrn Regierungsrat R. Ganzoni, zum Vizepräsidenten

Herrn Regierungsrat B. Vieli. Fünf Ausländern und einem Schweizerbürger

wurde das Kantonsbürgerrecht erteilt. Das Pro 1905 vorgesehene Defizit
beläuft sich auf Fr. 1,041,800, die Staatsrechnung Pro 1903 schließt mit einem

solchen von Fr. 961,659, zu dessen Deckung eine Steuer im Ansatz von 2°/o

erhoben werden muß. Verschiedene Geschäfte sind für die Herbstsitzung zurückgelegt
worden. Den 28. Mai wurde die Session geschlossen- — Den 1. Mai hat Chur
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die vom Großen Stadtratc vorgeschlagene revidierte Verfassung mit 1029 gegen
521 Stimmen angenommen, — Der Kleine Rat hat diese, sowie die Gemcindc-

ordnung von Alvaneu genehmigt, — Den 15, Mai fand die Wahl des Kleinen,
den 23, Mai die des Großen Stndtrates in Chur statt, — Herr Amtskläger Dr
Olgiati, der zum Stadtpräsidenten und Herr Departemcntssckrctär W, Plattner,
der zum Mitglied des Kleinen Stndtrates gewählt wurde, haben demissioniert,
an Stelle des letztern wurde als Sekretär des Justizdepartcmentes gewählt Herr
Dr, Ach, Gengcl, — Den Gemeinden Seewis i, O, und Süs bewilligte der Kleine
Rat für Schulhausbauten das Exprvpriationsrecht, — Die Jahresrechnungen der

Gemeinden Wergenstcin, Arvigo, Braggio, Busen, Landnrenca, St, Domcnica,
Selmn, Misvx, Cnstiel und Pagig erhielten die Genehmigung des Kleinen Rates
Die Gemeinden Soazza und Castiel wurden aus der staatlichen Kontrolle
entlassen, — Zum Polizcikommissär für den Bezirk Unterlanquart und Grcnzkommissär
wurde Herr Mutzncr-Läri in Maicnfeld gewählt, — Der Zivilaufseherdicnst im
Zuchthaus hat sich nicht bewährt; es soll darum mit Beginn des zweiten
Halbjahres wieder die Aufsicht durch Landjäger eingeführt werden — Eine ehemalige
Bündncrin, Witwe eines Italieners, ersuchte den Bundesrat, sie mit ihren Kindern
wieder in ihr ehemaliges Bürgerrecht einzusetzen, Da es sich bei dieser Frau
augenscheinlich nur darum handelt, ihre unbequeme Lasten auf Fremde
abzuwälzen, protestierte die ehemalige Heimatgcmeindc gegen diese Repatrierung und
der Kleine Rat schloß sich diesem Proteste an, — Einem Gemcindevorstand, der

einen Niedergelassenen wegen Nichtbezahlung der Erwerbssteuer in Arrest getan
hatte, wurde vom Kleinen Rat eine Rüge erteilt, — In mehreren Kontraventions-
füllen gegen das Alkoholgcsetz sprach der Kleine Rat Bußen von Fr, 10 bis

Fr, 50 aus.

Kirchliches. Der evangelische Große Rat hat die Motion Knellwolf, die

Initiative zur Revision der Kirchenvcrfassung in mehr demokratischem Sinne zu
ergreifen, abgelehnt, — Im Jahre 1503 wurden im Kolloquium Chur-Schanfigg
331 Kinder getauft, 258 Knaben und Mädchen konfirmiert, 70 Ehen kirchlich
eingesegnet und 230 Leichen kirchlich bestattet; die Zahl der kirchlichen Handlungen
in Chur beträgt: 178 Taufen, 155 Konfirmationen, 19 Ehecinsegnungcn und 130

Beerdigungen, — In der St. Regularirchc in Chur fand am Auffahrtstage das

alljährlich wiederkehrende Bibel- und Missionsfcst statt, Herr Direktor Zimmerli
in Schicrs redete über die Pflege der Liebe zu den Eltern und Mitmenschen bei

den Kindern und Herr Missionar Merz über das Wirken der Missionäre unter
den Heiden,

ErziehlMgs- und Schulwesen. Eine Gemeinde, bei der sich ein Rückgang
des Schulfondes herausgestellt hat, wurde vom Kleinen Rat verpflichtet, den Fond
spätestens bis Ende des Schulkurscs 1905/06 wieder auf die frühere Höhe zu
bringen, — Als Musterschullchrer wurde gewählt Herr I, B, Gartmann in Klosters.
— Der Kleine Rat hat den Plan für den Schulhaus-Umbau in Jnnerferrera
genehmigt, — Die Beitrüge sür die weiblichen Arbeitsschulen im Winter 1903/01
wurden nach den bisherigen Normen verteilt, — Herr Theod, Bernet, Handcls-
lehrcr an der Kantonsschule, hat demissioniert, — Die letzten Herbst in Lanquart
entstandene gewerbliche Fortbildungsschule zählte bereits 53 Schüler; der eidgcn.
Experte, Herr Architekt Jung, stellte ihr ein sehr gutes Zeugnis aus, — Die
Jahrhundertseier der graubündnerischcn Kantvnsschule am 29, Mai nahm einen sehr

gelungenen und alle Teilnehmer in hohem Grade befriedigenden Verlauf, Droben



an dcr Halde versammelten sich um 9 Uhr morgens die aus allen Talschaftcn
des Kantons, aus andern Kantonen und aus dem Auslande herbcigccilten alten
Kantonsschüler, zirka 1000 an dcr Zahl, und ordneten sich in nach dem Eintritts-
alter geordneten Gruppen zum Festzug. Dann ging es unter den Klängen dcr

Harmonie und der Kadcttenmusik auf Umwegen nach der St. Martinskirche zum
eigentlichen Festakt. Derselbe begann mit Orgelspicl, an das sich die durch den

Gemischten Chor der Kansonsschulc vorgetragene Festkantatc „Empor", gedichtet

von G. Luk, komponiert von W. Steiner, schloß, die einen mächtigen Eindruck

auf die Zuhörer machte. Der Festkantatc folgte eine gehaltsvolle Rede des

Vorstehers des Erzichuiigsdcpartemcnts, Herrn Regierungspräsident I. P. Stiffler,
die an das Dichtcrwvrt „Empor zum Licht" anschließend einen kurzen Ucberblick

über die Geschichte dcr Kantonsschule bot und ausklang in den Wunsch, daß die

rhätische Jugend immer dem idealen Zuge folgen möge, der zum Lichte wahrer
Bildung cmporführc. Im Namen dcr Kantonsschulc sprach hierauf Herr Rektor

Bazzigher. Er gedachte dcr Zeit, da er selbst noch Kantonsschüler war, dankte

für das der Anstalt entgegengebrachte Wohlwollen, machte auf den Paritätischen

Charakter dcr Schule und die hieraus sich ergebende Aufgabe dcr Lehrerschaft

aufmerksam, forderte die Schüler auf, ihre Bildung in den Dienst der Allgemeinheit

zu stellen und schloß mit einer Parallele zwischen den Geschicken des Landes
und der Kantonsschule. Ein Gesang des Männerchvrs der Kantonsschule „Die
Rache der Purea" gedichtet von Professor I. K. Muoth, komponiert von Atten-
hofer folgte und Orgelspicl schloß den weihevollen Akt. Ein Bankett im „Stcin-
bock", gewürzt durch zahlreiche Toaste vereinigte hierauf die Ehrengäste. Den

schönsten Teil der Feier bildete die Aufführung des Festspicls, gedichtet von Dr.
M. Bühler und G. Luk, den Verfassern des unvergeßlichen Calvenfestspielcs. Die

unvergleichlich schöne Naturbühne hinter der kantonalen Turnhalle bot schon an
und für sich einen prächtigen Anblick, wesentlich gesteigert wurde der Eindruck

durch das prächtige Spiel. In rascher Folge zogen Bilder von der Zeit der

Bcsiedelung Rhütiens durch Etruskcr und Germanen bis auf die Zeit der Gründung

der Kantonsschulc vor den Augen der Beschauer vorüber, manchmal tief
ergreifend, mitunter auch fröhlich erheiternd. Ein Fcstzug dcr Mitwirkenden in
Kostümen und eine Huldigung vor dem Fontanadenkmal, wo zwei Lieder
gesungen wurden, schloß diesen Teil dcr Feier. Abends fand in dcr Turnhalle ein

Kommers der Bereinigung ehemaliger Kantvnsschüler statt, der wieder sehr viel
bot, neben zahlreichen Toasten Darbietungen der gelungensten und ergötzlichsten
Art. Die Feier wird allen, die daran teilgenommen haben, unvergeßlich bleiben.

Gerichtliches. Das Kantonsgericht verurteilte einen Aargauer wegen
qualifizierten Diebstahls, Unterschlagung und Betrug zu 7 Monaten Zuchthaus
und 5 Jahren Einstellung in den bürgerlichen Ehren und Rechten, eine Bürgerin
von Poschiavo wegen Verbrechens gemäß H 105 Str.-G. zu 6 Monat Gefängnis.
Ein des Diebstahls angeklagter Ausländer wurde, da der Indizienbeweis nicht

erbracht worden war, freigesprochen. Den 11. März schloß das Gericht nach

Erledigung von 10 Zivil- und Straffüllcn seine Session.

Handels- nnd> VerkelN'wcsen. An dein im übrigen sehr unbedeutenden

Churer Maimarkt herrschte im Pferde- und Fellhandel reges Leben. Es wurden
sehr viele Pferde gekauft, durchschnittlich im Preise von Fr. 800, doch waren auch

solche für Fr. 1600 — 1900 auf dem Markt. Gizifelle gelten Fr. 2—2. SO, Geisz-

fclle Fr. 3, Kalbfelle Fr. 5—6, Schaffelle Fr. 1. 50—2. — Von den bündncrischen
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Zollstätten weisen Castasegna eine Einnahme von Fr. 163,300 und Campocologno
eine solche von Fr. 113,000 im Jahre 1903 aus. — Im Hinterrheintal hat sich

ein Verkehrsvercin Splügcn-Bernhardin gebildet. — Der Kleine Rat hat
verschiedene Kontravcntionen gegen das Hausicrgesetz mit Bußen von Fr. 6 bis Fr. 2V

gestraft.
Eisenbahnwesen. Die S. B. B. beabsichtigen den Perron auf dem Bahnhof

Chur zu verlängern und an der Station Lanquart eine Drehscheibe zu
errichten. — Die Gewinn- und Berlustrcchnung der Rh. B. für die Zeit vom 1. Jan.
bis 31. Mai ergab einen Saldo zur Verfügung der alten Aktionäre von Franken
124,847.14, der die Ausrichtung einer Dividende von Fr. 10 pro Aktie des alten
Aktienkapitals von Fr. 5,000,000 und einen Saldovortrag von Fr. 24,847.14
aus die Rechnung Pro 1. Juni bis 31. Dezember gestattet. Letztere Rechnung
schließt, nach Vornahme der nötigen Amortisationen und Abschreibungen, sowie
Speisung der Spezialfvnds mit einem Aktivsaldo von Fr. 41,286.72 ab. Der
Vcrwaltungsrat beschloß, der Generalversammlung die Ausrichtung einer
Dividende von Fr. 10 für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Mai und den Vortrag
des Restes von Fr. 41,286. 72 auf neue Rechnung zu beantragen. In Lanquart
soll ein zweiter Lokomotivschuppen nebst Kohlcnlagcrplatz und Bureau für den

Dcpvtchcf w., im Kostenvoranschlag von Fr. 190,000 gebaut werden. Für
Erweiterung der Station Malans wurde ein Kredit von Fr. 3000, für Erstellung
einer Brückenwage auf der Station Surava ein solcher von ebenfalls Fr. 3000,

für Anschaffung einer vierten schweren Lokomotive ein solcher von 68,000 Fr. und
für Erweiterung der schmalspurigen Gütergcleisanlage aus dem Bahnhof der S.
B. B. in Chur ein solcher von Fr. 4800 bewilligt. — Die Rhätische Bahn nahm
im April Fr. 214,864 (1903: Fr. 127,202) ein, per Kilometer Fr. 1245 lFr. 1363),
die Betriebsausgaben belicfen sich auf Fr. 135,870 (Fr. 76,306) und per Kilometer
Fr. 795 (Fr. 829). Der Ueberschuß der Einnahmen beträgt Fr. 78,994 (50,905).
— Die Dnvoser Schatzalpbahn beförderte im April mittelst 984 (1903: 963) Doppel-
fnhrten 4592 (4738) Personen und 50,765 (74,046) üg Gepäck und Güter; die

Betriebseinnahmen betrugen Fr. 2623. 40 (Fr. 3422. 70).

Fremdenverkehr und Hôtellerie. Die Zahl der Dnvoser Gäste betrug
vom 30. April bis 6. Mai 1693 (1903: 1648), vom 7. bis 13. Mai 1598 (1549),
vorn 14. bis 20. Mai 1477 (1425). In Arvsa wurden vom 12. bis 18. Mai 297

und vom 13. bis 24. Mai 264 Gäste gezählt. Die letzte Wintersaison in Arosa
war die beste aller bisherigen.

Bau- uud Straßcuwcsen. Den 11. Mai wurde der Flüelapaß, den

19. der Bernina, den 21. der Julicr, den 25. der Splügcn und den 28. der

St. Bernhardin fürs Rad geöffnet. — Der Bau der Kommunalstraßen Tava-
nasa-Danis-Dardin und Ochsenboden-Stuls wurde vergeben.

Forstwesen« Der Kleine Rat hat die Waldordnung der Gemeinde Vi-
cosoprano genehmigt. — Für die Ergänzung zweier Aufforstungsprojekte der

Stadt Chur, ein Ausforstungsprojekt der Gemeinde St. Moritz in Blais und ein

solches der Gemeinde Sils i. E. in Laret wurden vom Kleinen Rate kantonale
Beiträge zugesichert. — Die Gemeinde Pontresina mußte den Kostenvoranschlag

für ein Aufforstungsprojckt, wofür ihr bereits eine kantonale Subvention
zugesichert war, erhöhen; der Kleine Rat beschloß den bewilligten Beitrag auch für
den erhöhten Kostenvoranschlag zu gewähren.

.Landwirtschaft und Viehzucht. Den Gemeinden Obersaxen und Schiers



- 1-24 —

hat der Kleine Rat Beiträge für Alpvcrbefferungcn bewilligt, — Die Statuten
der Viehvcrsichcrungsgesellschnften Morisscn, Zillis-Reischen und Brigels erhielten
die kleinrätliche Genehmigung, — In Znvz hielt Herr Direktor Glüttli einen

Kurs über Viehhaltung und Vichpflcgc, in Scdrun über Viehzucht, — An der

den 13, Mai in Chur stattfindenden Versammlung des bündn, landwirtschaftlichen
Vereins und des bündn, alpwirtschaftlichcn Vereins referierte Herr Oberstleutnant
Soler über die bisherigen Erfahrungen auf dem Gebiete der Viehzucht im Kanton
Graubünden und über die Förderung der Mastviehzucht, — Der Ende Mai in
Fidcris begonnene Bienenzuchtkurs zählt 4V Teilnehmer,

Jagd und Fischerei. Ein Vorschlag von Jagdaufseher Dcttli, in der

Nähe von Sufers ein Schongebiet zu schaffen, wurde von der Subsektivn Hinter,
rhein 8, rl, 11 unterstützt. Der Kleine Rat erklärt jedoch, gegen Ende der Jngd-
bannperiode dem Vorschlag keine Folge geben zu können, — Zum Jagdaufseher
für den Bezirk Maloja wurde vom Kleinen Rat Herr Jakob Gyr in Zuoz, zum
Fischcreiaufsehcr des zweiten Bezirkes Jagdaufseher Georg Dnvaz in Fanas
gewählt. — Bei Ardüs, unterhalb Davos-Glaris hat ein Bauer einen Rehbock

gefangen, der ein Bein gebrochen hatte, sonst aber ganz munter war; das Tier
kam nach Davos-Dlatz, wo es verflogt wird,

Gewcrbcwesen. Der 31 Mitglieder zählende Handwerker- und Gewerbe-
Verein Thusis hat sich definitiv konstituiert,

Nrmcnwesen. Einem unbemittelten Kranken wurde der Eintritt in die

Loenbtcilung der Anstalt Wnldhaus gestattet, — An die Kosten der Versorgung
eines armen Knaben bewilligte der Kleine Rat einen Beitrag aus dem.Alkohol-
zchntcl.

Sanitäts- und Vctcriuärwesett. An die Kosten ihres Absvndcrungs-
hauscs erhielt die Stadt Chur einen Beitrag von Fr, 8321, 43. — An die Kosten
eines Absonderungshauscs in Snmaden im Voranschlag von Fr, 38,533 bewilligte
der Kleine Rat einen Beitrag von 25°/» nach Abzug der Bundcsfubvcntivn; den

Bundesrat hat der Kleine Rat um einen möglichst großen Beitrag ersucht, —
Eine den 1, Mai stattgefunden Versammlung der stimmberechtigten Bürger des

Kreises Bergell hat die Spitaltaxen auf Fr, 2 in der 3, Klaffe, Fr, 3 in der 2.

und Fr, S in der ersten Klasse festgesetzt, Für Insassen des Armcnasyls müssen

73 Cts. pro Tag bezahlt werden. Die Aufsichts- und Bctriebskommissivn besteht

aus dem Krcisrat und je einem Mitglied der sechs Gcmeindevorständc, —
Bedingungsweise hat der Kleine Rat an die Kosten eines in Schleins zu errichtenden

Krankcnmobiliendepots einen Beitrag von Fr, 233 bewilligt, — sperr Dr,
Äug, Kuchcnbeckcr von Lengnnu im Kanton Aargnu erhielt die kleinrätliche
Bewilligung zur Ausübung der ärztlichen Praxis im Kanton Graubünden, — In
der Zeit vom 1. bis 28, Mai wurden von Infektionskrankheiten einberichtet:
Wilde Blattern in Rcmüs und Arosa; Masern in Trins, Davos und Disentis;
Scharlach in Bergün, Sagens, Schleuis, Vrin, Ruis, Davos, Klosters, Jgis und

Chur; Keuchhusten in Lenz, Bergün, im Kreis Obcrhnlbstein, in Flond, Jlanz,
Kästris, Luvis, Valcndas, Vigens, Villa, Vrin, Obersaxcn, Waltensburg, im ganzen

Bezirk Hcinzcnberg, Bonaduz, Rhäzüns, Felsberg, Tamins, Trins, Castafegna,
Ponte-Campovasto, Chur, Churwalden und Truns; Diptheric in Schnaus, Chur,
Somvir und Disentis; Röteln in Chur; bnirischcr Tölpel in Alvaneu, Zizers und

Chur; Influenza in Präz und Tartar, Todesfälle an Tuberkulose kamen vor
in Bricnz, Brusio, Jgis, Braggio, Nosfa und Roveredv je 1, in Cazis 2, in Chur 4,
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— Bon ansteckenden Krankheiten der Haustiere kamen im Mai vom Rauschbrand
1 Fall in Splügcn; Milzbrand 1 Fall in Casaccia; Stübcheurotlauf 1 Fall in
Zcrncz,

Nlpenklnb und Bergsport. Die Sektion Rhätia 8, -1. 0. hat folgendes
Exkursionsprogramm'aufgestellt: Juni: Piz Alun und Pärzcrhorn; Juli: Falknis
und Piz Bcverin; August: Julier und Piz Buin; September: Curver und Aroser
Rothorn; Oktober ; Piz Terri und Calanda. Die Subscktion Hinterrhein hat
auf ihr Programm Piz Bcverin, Curver und Piz Platta genommen,

Militär- und Schießwesen. Den 2, Mai wurde die I, Jnfanterie-Re-
krutenschule entlassen. Am nämlichen Tage rückten die Kadres für die II. Schule
ein und den 10. Mai folgten die Rekruten. -- Außer drei Jnfanterierckruten-
schulcn wird dies Jahr, zum erstenmal auch eine Rekrutenschule für Gebirgsartillerie

in Chur abgehalten, die Rekruten sind den 14. Mai zu derselben eingerückt.

— Herr Hauptmann Friedrich Graß in Chur ist vom Bundesrate zum
Major befördert und zur Disposition gestellt worden. — Die Delegiertenvcrsamm-
lung des kant. Schützcnverbandes beschloß eine Ehrengabe von Fr. -200 für das

eidg. Schützenfest, und nahm ein Reglement für die Bezirkssektionsfchießen an.
Dieses enthält u. a. die Bestimmung, daß Militärpflichtige mit keiner andern als

ihrer Ordonnauzwaffe schießen dürfen. — Den 15. war ein Schützenfest in Vico-
soprano, den 23. in Küblis.

Fenerwehrwescn und Feuerpolizei. Einem Beschluß des Kleinen
Rates zufolge wird vom 5. bis 11. Juni in Promontognv ein Feuerwehr-Jn-
struktionskurs für das Bergell stattfinden. Als Kursleiter wird Herr Kantonsrat
Giac. Beti in Poschiavo funktionieren, als Hilfsinstruktor Herr Lehrer Eug. Zala
in Brusio. — Am Feuerwehrkurs in Disentis nahmen 27 Mann teil. Als Jn-
struktoren funktionierten die Herren Brugger und Mathis in Chur und Heini in
Rhäzüns.

Turnweseu. Den 15. Mai fand in Samaden für die ennetbergischen
Sektionen des kantonalen Turncrverbandcs ein Vorturnerkurs im Nationalturnen
statt. Dasselbe war beschickt von den Sektionen Sent, Schuls, Fetan, Zuoz,
Samaden und St. Moritz, 20 Mann, und wurde geleitet von den Herren Wernli in
Samaden und Schäfer in St. Moritz. — Für das Kantonalturnfest in Samaden
bewilligte der Kleine Rat eine Gabe von Fr. 200. — Einem Gesuche des Zentralkomitee

des eidg. Turnvereins ensprechend, hat der Kleine Rat beschlossen, zwei
bündnerischen Lehrern, welche am deutschschweizerischen Turnlehrerbildungskurs
teilnehmen wollen, einen Beitrag von je Fr. 2. 50 per Tag zu verabfolgen.

Schenkungen und Vermächtnisse. Herr Landschreiber L. Pidermann
in Celerina hat dem Spital in Samaden zum Andenken an seine jüngst
verstorbene Mutter Fr. 1000 Übermacht. — Der Konsumverein Chur hat dem

bündnerischen Waisenunterstützungsverein und dem freiwilligen Armenverein in Chur
je Fr. 150 geschenkt.

Kunst und geselliges Leben« Den 1. Mai konzertierte im Hotel Steinbock

in Chur das sog. Jodlersextett der alten Sektion in Zürich. — Am
nämlichen Tage gab die Musikgesellschaft Davos in Davos-Platz ein Konzert. — Den
8. Mai fand in Jlanz unter großer Beteiligung des Publikums das II. kantonale
Musikfest statt. Außer der Harmoniemusik in Chur und der Musikgcsellschaft

Jlanz nahmen am Feste zehn Musikkorps teil. Lorbeerkränze erhielten Ems mit
28'/«, Davos mit 27'/-, Thusis mit 26'/-, die Kadettenmusik mit 20, Bonaduz
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mit 23 Punkten, Eichcnkränze Vrin und Radius. Ohne Kränze gingen aus die

Musikgcsellschaften von Cazis, Untervaz und Mciienfeld, — Den 12. Mai konzertierte

die Harmonicmusik im Hotel Steinbock in Chur, -- Den IS. wurde vom

Frohsinn Chur ein Konzert gegeben. — In Samaden konzertierten am
nämlichen Tage der Männerchvr Engiadinci und die Samadener Chöre.

Bündnerische Litteratur. Im Monat Mai sind erschienen: Die Lehre

vom Rücksall mit besonderer Berücksichtigung des schweizer. Strafgesetzentwurfs,
Dissertation von Dr. Poltera; der 33. Jahresbericht der historisch-antiquarischen
Gesellschaft, der als Hauptartikel die Dissertation von Dr. Pfister enthält: „Die
Patrioten, ein Beitrag zur Geschichte Bündens im Ausgang des 13. Jahrhunderts;
Lukians Dialoge über die Götterwelt, Dissertation von Dr. Bcda Hophan O. S- B.;
Bestrafung der Staatsvcrgehcn in der Republik der drei Bünde, von Dr. M.

Valcr; der 7. Jahrgang des „Jgl Jschi", des Organes der romanischen Studentcn-
gcsellschaft „Romania"; Eine Turnrcise der rhätischen Kantonsschulc, von Pfarrer
M. Klotz; Exkursions- und Schulflora von Chur und Umgebung, von Dr. Capcder;
Geschichte der bündnerischcn Kantonsschulc, Festschrift zum hundertjährigen Jubiläum

der Kantonsschulc, von Rektor I. Bazzigher; Mit der Albulabahn ins
Engadin, ins Englische übersetzt.

Totentafel. In Alvaschein ist Kreispräsident Balthasar Balzcr gestorben,
der seiner Heimatgemeindc und seinem Heimatkreise in verschiedenen Stellungen
sehr gute Dienste geleistet hat; mehrere Jahre hindurch vertrat er den Kreis

Alvaschein im Großen Rat. Präsident Balzer war vor allem ein sehr eifriger
und fortschrittlicher Landwirt und Viehzüchter, der in gemeinnützigster Weise

wirkte. — In Truns ist 66 Jahre alt Martin Anton Dcmont gestorben, der,

wie in Gemeinde- und Kreisbeamtungen, so auch als Privatmann mit Rat und

Tat viele gute Dinste geleistet hat.
Nmglücksfalte und Verbrechen. Anläßlich einer Prozession zur St.

Luzikapelle bei Chur stürzte den 3. Mai ein Knabe von dem über der Kapelle sich

erhebenden Felsen herunter und erlitt mehrere, jedoch nicht gefährliche Verletzungen.

— Am nämlichen Tage ist ein Knabe im Mühlbach auf dem Sand
ertrunken. — Ebenfalls am 3. Mai wurde in'Chur ein Kind überfahren und ziemlich

schwer verletzt. — In der Nähe von Samaden brach beim Skifahren ein Deutscher

ein Bein, in der Nähe schüttelnde Engländer, die zu Hilfe gerufen wurden, um
mit ihren Schlitten den Verunglückten bis an die Straße zu fahren, waren so

roh, die verlangte Hilfe rundwcgs abzuschlagen. — Infolge Umwerfens des Gefährts
stürzte Herr Präsident Th. Regt in den Inn und wurde nur dank der Entschlossenheit

seines öjührigen Knaben, der ihm nachsprang und ihn herauszog, gerettet. —
Den 11. Mai wurde die Leiche von P. Müller, Schmied und Fischer, aus dem

Davoser See gezogen. Man weiß nicht, wie derselbe verunglückt ist. — In
Waltensburg ist in der Nacht vom 18./19. Mai eine dort im Dienst stehende,

bisweilen geistig gestörte Frau in den Flembach gesprungen und ertrunken. — Den
25. Mai verunglückte wahrscheinlich infolge eines Sturzes in den Wühlbach in
Chur der vicljährigc Gärtner des Stndtspitals Bened. Eisenbach: seine Leiche wurde

folgenden Tages am Rhein gesunden. — In Samaden machte den 1. Mai ein

Zernezcr in seiner Trunkenheit einen Tötnngsversuch auf seine Braut, auch gegen
die zu Hilfe Eilenden zog er das Messer. Beim Verlassen des Hauses stürzte er

und brach ein Bein. — Ein italienischer Arbeiter in Samaden versetzte einem

andern drei Messerstiche; der Verwundete mußte dem Spital übergeben werden.
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Vermischte Nachrichten. Herr C, Carl Vvn Schuls hat in Bern das

Diplom für die Gymnasiallehrerstufe in der historisch-sprachlichen Gruppe
erworben. — Von der medizinischen Fakultät der Universität Zürich ist Herrn Alb.
Planta von Zuoz das Doktordiplom erteilt worden. — Herr B. Rocco von Celerina
und St. Moritz hat in Basel das medizinische Doktorexamen bestanden. — Am
1. Mai fand in Chur eine außerorordentliche Versammlung des bündnerischen

Aerztevereins zur Besprechung der Krankenversicherung statt; eine siebengliedrige

Kommission wurde beauftragt, die Angelegenheit genau zu prüfen und zu
begutachten. — Im katholischen Arbeiterverein in Chur hielt Herr Nationalrat Dccur-
tins den 26. Mai einen Vortrag über die Arbeiterbewegung in Frankreich und
Deutschland. — Ein Freund der romanischen Sprache hat dem „Fögl d'Engia-
dina" Fr. 100 übergeben, um sie als Prämien fur gute romanische Übersetzungen
deutscher Gedichte zu verwenden. — Der Kleine Rat beschloß den Ankauf von
40 ausgewählten Stücken aus dem Rhcizünser Münzfund zum Preise Vvn Fr. 100.

— Herr Stäudcrat Fr. Pcterclli hat dem schweizerischen Landcsmuscum eine alte
Zimmerdecke für Fr. 0000 verkaust. — Die Firma Zschokke -k Cie. hat die

Erstellung eines großen Elektrizitätswcrkes von 50,000 Pferdekräften im Bcrgell
projektiert. Im Winter soll der Silscrsee, da die Maira und die Orlegna zu dieser

Zeit nicht stark genug sind, nach dem Bcrgell abgeleitet werden. — Der Kleine

Rat hat beim schweizerischen Landwirtfchaftsdepartemeut wegen Verbesserung der

Viehtransportverhältnissc im Winterfahrplan der 8. L. lZ. ab Chur und Lanquart
reklamiert. — Die Gemeinde St. Moritz beschloß von dem ihr vertraglich
zugesicherten Rechte des Rückkaufes des Kurhauses St. Moritz keinen Gebrauch zu
machen, dagegen ihre Eigentumsrechte auf das Areal und die Mineralquellen
nachdrücklich zu wahren. — Den 15. Mai sind wieder 15 junge Männer aus
Schams nach Kalifornien ausgewandert. — In Vals ist der älteste Einwohner
der Gemeinde, Zimmermeister Barth. Jllicn, im Alter von 00 Jahren und 6

Monaten gestorben. Bis vor U/s Jahren verrichtete derselbe noch Arbeiten im
Walde und letzten Winter hackte er noch Holzi — Die Oberengadiner Metzger
haben einen Preisausschlag von 10 Cts. pro Kilo jeder Fleischqualität beschlossen.

— Um die Mitte des Monats ist der Davoser Schneidcrstreik beigelegt worden.
Die Arbeiter haben eine kleine Verbesserung der Lohnverhültnisse errungen — An
der Maifeier der Arbeiter in Chur hielt der Genosse Dr. Enderli von Zürich die

Festrede, in Jlanz Genosse Moham von Chur.
Naturchronik. Auch die Witterung im Mai war eine ausgezeichnet fruchtbare.

Regnerische Tage und sogar solche, an welchen der Schnee bis auf 600 in
herunter fiel, wechselten mit sehr warmen, ab, doch traten niemals Fröste ein.
Mitte Mai hatten in Chur die Obstbäume bereits verblüht und zeigten reichen
Fruchtansatz. Die großen Schneemassen auf den Bergen sind außerordentlich
rasch geschmolzen, darum konnten fast alle unsere Bergpässe schon im Mai fürs
Rad geöffnet werden. Diebeiden Aroser Seen waren den 10. Mai schon von
ihrer Eisdecke befreit, während dies vor einem Jahr erst Ende Mai, 1S96 erst
anfangs Juni der Fall war. — Eine Lawine, welche im Frühjahr von der
Valletta ob Samaden in die Wiesen von Peidra grosser hinabfuhr, hat im Walde
großen Schaden angerichtet. Ueber tausend 30—40jährige Arven, Lärchen und
Tannen liegen am Boden. — In Filisur spürte man in der Nacht vom 10./11.
Mai ein Erdbeben, Richtung 8.—17.
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